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Samstag den 22. Septmbr 1860.

Republikanische Gemination.

Für Präsident der Vcr. Staaten

Abraham Lincoln,
von XUiuofo.

Für Bieepräsid e nt:

Wnnilml Jinmlin
von Makne.

Constitution des Gasconade Couuty
Republikanischen Clubs.

Sowohl in ker menschlichen Natur, als auch in
ker äußeren Notbwenkigkeit ker Dinge liegt es, laß
Gleichgesinnte sich aufsuchen, unk ihre Kräfte zu

Wirken vereinigen. Sie wollen

eben hierkurch kaöjenige zu erreichen und kurtzu-führe- n

suchen, was ihnen, vereinzelt stehend, nid't
möglich en wurde.

Das der Grund, warum alle, von gleicher Ge-sinnu- ng

gegen kie Uebel der Sklaverei unk deren

weitere Ausbreitung über freie G.'bicte beseelte; kie

daher mit ker gegenwärtigen Arministration, welcbc

neben ankeren großen Mängeln unk Gebrechen, von

der Sclavenhalter-Parte- i aufgestachelt, kiese Aus-breitu- ng

nicht nnr begünstigt, sonkern offen, kirnt
List, Trug und versteckteGewalt förkert.

UnzufriedenendeSganzenLandeS
sich als n a t i o n a l e r e p u b l i k a n i s ch e P a r- -t

e i vereinigten, um solchem Uebel entgegen zu tre-te- n

und die durch die UnabbängigkeitSerklärunz unk

Constitution keS BunkeS gewährleistete Freiheit
zu sichern und zu erhalten.

Dieser, durch kie ganze Union gehcnken Bcwe-gun- g

schließen auch wir unS an, und constituircn
uns durch Gegenwärtiges als

EBronncke Co. Kcpublk. Club,
indem wir zugleich Jeden einladen, sich diesem Club
anzuschließen, der in den ,:achfclgenken Punkten mit

unS gleiche Ansichten theilt:

1) Mit der von der Republikanischen Conventi.'n

zu Chicago unterm 17. Mai k. I. ausgestellten

und angenommenen Platwm erklären wir uns im

Wesentlichen einverstanden; wir tbcilcn die darin
auSgesprocdenen Grnnksätze und machen unS anbei
schig, zur Realisirung ker in ihr entbaltrnen Amor-derunge- n,

das Unftrige nach Möglichkeit unk beste:--
.

Kräften beizutragen.

(Die Plattform wurde bereits in einigen frühern
Nummern d. Bl. mitgetheilt.)

Wir fügen noch bei:

2) Daß wir es mit allen Freunden wabrer Zrei-he- it

und echter Humanität, tief bedauern, laß un.
rermeidliche Verhältnisse unserem großen Staaten,
bunde auch Sclaven zugefübrt unk sie in ken sonst

so reinen Fluß dieses edlen Ctaatengusses geworfen

haben; daß wir aber mit den Vätern unk Grün-der- n

der Republik honen, der frcmkartige Stoff
werde mit der Zeit auegahren und namentlich für
unseren Misseuri Staat kie Zeit nickt so fern liegen,
wo er sich zu seinem eigenen Nutzen und Gekeiben,

au? einem S c l a v e n - zu einem freien Staate
emporheben wird. Hierzu auf gesetzlichem Wege

stet

und durch rechtliche Mittel mitzuwirken, soll unser

Bestreben sein .'

Da aber auch:

3) In Republiken ausgezeichnet schlaue Dema

gogen in kurzer den Geist der Verfassung

und die Freiheit in Knechtschaft umwan-

deln können, wie uns die Geschichte der alten Re-publi-

sattsam beweist, und wie wir es jetzt hier

in der Begünstigung scctionellcr Interessen kurch

möglichste Auekchnung ker Sclavcni über freie Ge-bie- te

genugsam vor Augen haben, so soll eö un-ser- e

Sorge sein, über solche Demagogen zu wachen'.

UnS nicht täuschen zu lassen kurch ihre Sophismen
vielmehr verpflichten w i r uS, solchem schmach- -

vollen Streben kurch alle gesetzlichen Mittel entge

genzustreben und unsere Stimmen sür Legislatur,
Congreß u. s. w. unk namentlich für kie Präsident-schaf- t,

nur auf wlcbe Cankikaten zu vereinigen, kie

gleich uns für freien Boden unk freie Arbeit

einstehrn. j
rr 4 . .i i . 4. ffct , ,

ziit ureryaupl cie rexuoiilaniicre ymti im
Allgemeinen. so mißbilligen auch wir auSkrücklich

jede Einmischung von A u ß e n in die Sclaven-Verhältnis- se

solcher Staaten, vo ricstö Institut zu-fo- lge

ibrer rc,',cctiven Gesetzgebung zu Rech bestebt.
Jeder Staat hat da Fug unk Recht, auch in lieser
Beziehung seine Angelegenheiten zu orkncn, und ob.
wie unk wann er an Abschaffung ker Sclavcrci
denken will, kas ist lekiglich seine Sache unk muß

seine Sache bleiben.

Aber das an unk sür sich rechtlose Institut der

Sclaverei kann sich nicht weiter crftrcckm unk mit
Recht nicht weiter aufgelehnt werke, als sich kie
positive Gesetzgebung keS SclavcnstaatcS erstreck.
Ueber diese Gränze hinaus tritt das Pernunftgefet)

in Kraft und es erscheint laher w i d e r si n ni g

und ungereimt, von Menschencigenlhum" zu

sprechen, und damit freie Gebiete zu überziehen, um

selche in Sclasengebiete umzuwanreln. E.irlicb

5) Smv wir der Ansicht, daß mit conscquenter

Turcb'ührunz d es Grunlsaßes : 51 e i n e o e l t e r e

lAuskehnung der Sklaverei über terlanke vieler Orten recht traurig muß.

freie Gebiete" keinem einzigen Menschm Sonst würken kiese Menschen nicht zu letzten.

ein Unrecht zuaemat. sondern nur kein heutigen serzireifelten Mittel greisen, um sich beffcie

Stank ker Humanität Genüge gelei Lasten; zu Denn zu ken Zld.'Nteurern

werke.

Zeit

Worin besteht eigentlich kaS Eigentum treibt, gehören kiese Auswankcrer nicht: übcrwie- - Hason nach zurück.

!der freien Gebiete, woran lie Sctavenstaaten gleiche

Berechtigung forlern ? Unstreitig nur in kem

Grunk unk Boken dieser Geriete. Grunk unk

Boken ist ker wesentliche Gegei'.stanv alles Eigen

tbums. Seine Benutzung für Acker-- , Wein- - unk
Bergbau, für Viebzuä-- t unr jekcn geeigneten

turzweig. Was kein Boken abgewounen wirk, ge- -

stattet kie mannigfaclste Thätigkeit unk gict kac

Material bcr für Kunst, Hanlcl unk .

Grunk iinc Boken also un? seine Erzeugnisse, karin

besteht in ken ncuelössnekcn unk r.vcb zu eivssnenken

Gebieten kaS noch freie, zu erwerbence Cigcnklium

unk bin mag Jekcr gehen unk tcätig fein und rüb-ri- g

iir Erwerb unk in ker Penutzung keö BorenS.

Auch kem Sclavenhalter ist kies so wenig wie irgenk

einem freien Manne gcwebrt. Sein Menfchen-E- i
gentbum aber, ka? lasse er ka, wo eö zufolge posili

ver Gesetze zu Recht bestebt. auf freiem Gebiete

gebort es nicht in kaö Eigenthums', sor.rern iu'e
Pcrsoi'.cnrccht; karum, weil a u ch k e r S cl a v

M e n s ch ist!
Das sink kie Grunksätze unk Ansichten, kie unö

zu gemeinsamem Streben u;i: Hanccln rcreiiten, unk

kie zu näbren unk auszubreiten 'wir uns zur Auf,

gäbe gestellt.

Um dies zu ermöglichen, legen wir unserem Ber

ein lie in ker nachfolgenkeil Constitution enthalte-ne- n

Bestimmungen unk Ncbenbestimmungcn zu

Grunk c. (Diese Konstitution wirk später vcrö?- -

fenilicht werken. Anm. k. R.1

I n l a n d.

General Walker und Major
SZudler erschossen.

Der Francisco DesassiZ brachte gestern

kie Nachricht nach NcwOrlcanZ so berichtet ler
Telegraph kaß kie Regierung von H o n k u r a s

kiese beiken Flidusticr habe erschießen, ibre Mann- -

schatt aber nei abziehe', lassen. Walker rar vor

einiger Ze.t mit circa 100 Mann an cr Küste von

vnkuraSgclaukct unk hatte sich kasclbst kurch einen

kühnen Hanlsircich res Forts Truxillo bemächtigt.

Die Einwobuxr von TrnxUo, dxa 3000 an ler
Zavl, verließen vo.l Schrecken lie Start, uit

ihrer sämmtllchen Habe. Walker

sich mit seinem kleinen Häuflein auf's
gegen eine ihn mehr a!S z,i,'anzigfach

überlegene Stacht: gegen kie kie lalt von rer

Sccseitc aus bombaikirenken Englänler unk gegen

rie Lank-Alln- ee keS Generals Alvarekes. Nach- -

tem kie Munition erschöpft war unk er eiufab, kaß

er lie Statt nicht länger gegen ken koppelten An

griff zu halten zog er sich mit iciuem sehr

zusammengeschmolzenen Häuflein nach ker Seekuste

zurück, wo er von ken Englänke.n gefangen genom

neu unk an lie Behörren von Hun.'uras ausgelie

rt wurce, welche, wie es scheint, kurzen Prozeß mtt

ihm machten. o;jeimuv w xi mit rcm ioie lie
seö Mannes auch las Flibustier-Fiebe- r in ken Ver.

-- kaa:cn für immer sein Enke erreicht haben.

Ausland.
Die im Lauf dieser Woche au? Europa ange- -

langten Nachrichten sink von ler größ:en Wicbl'g- -

eit. G a r i b a I k i, ler kübne unk unerschrockene

Kämpfer 'ür lie italienische Freiheit, ist mit seiner

tap'erc Armee bis unter rie Mauern Neapels vor- -

gerückt unr wirk in diese Augenblick bereits Besitz

von ergrissen unk ker blutlürstigcn, verruchte

.nastie ker Bourbonen in Italien für immer ein

Enle gemacht haben. König Franz bat las Weite

gesucht u. sich mr einstweilen nach Spanien verzogen ;

boirentlich rirk ibm ler Papst balr ach'olgen. Der

EntbustaSmuZ keS italienischen Bolkeö laßt sich nach

solchen glänzenken Erfolgen nicht ncbr in Schranken

ballen; täglich stoßen Tausenke von begeisterten

zu lein Heere Gariballi'S, unk in

vcnigcn Tagen künte er über Hunierttausenre zu

gebieten baben. Daß sich unter solchen Umstänlen
kie österreichische in Italien nicht ncbr
lange wirk aufrecht crbeilten tonnen, liegt klar au

ler Hank. Bon reicher Seite auch ker Angriff zu

erst cr?olgci nrk, wviel t zelensalls gewits, laß
dii Tragweite keS sich daraus ent fpinnenren Kamp

?eS nicht ae;u,ebcn t. ie Haltung des leut,chkn

Volkes aber wirk hoffentlich gegenüber ker italienischen

Revolution alSeann keine so feirseltge ncbr sei'

als lies wäbrei'l les legten Krieges rcr Fall war
Welche Louis Naxeleon in einem solchen

Kriege Oesterreich und der ölevolution gegenüber
klnnebmcn wirk, ob er sich c, kie Site ler
lederen stellen oker sie mit Oestreich vereint zu
untcrkrücken suchen wird, ist schiver vorauszusagen;
beides läßt sich mit gleicher Wahrscheinlichkeit vo.,

ihn erwart:n.

Deutschland. Bremen, 13. Aug. Die
g über hier nach Amerika, ist in kiesein

Jahre wieker eine äußerst lebhafte, und verspricht na

mentlich In heutige Termin eine recht gute Expe-ritio- n"

zu erden; auf unseren - Straßen bemerkt

man schon seit einigen Tagen Schaaren un Jrem
den aus allen ?an:en reö reutschen Reiches. Wenn
man riesc Menschen betrachtet, so kann man sich ke

GrtaitkeiiS nicht erwehren, kaß eS in unserem Va
aussehen

auch einem
eine

Bllkung unk erringen.
icclche nur schnöke Gewinnsucht nach Caliwrnieu

New-Jor- k

Dampfer

Tavferste

vermöge,

Herrschaft

Stellung

genke Mehrzahl gehört offenbar kem Baucrnstaikk
uuk kem tlei.en Hanlwerk an. Die neisten stehen

in ker B!ä:be iörer Jalzre. uuk selbst kie Familien-vätc- r,

lie von einein Schwärm?" Kinkcr umgeben
siak, von kencu kie jüngsten noch au: kein Arm

werken, si l? itt.'ste:lZ rüge Nianer.
W i e n , 27. August. General Bcnckck ist hie

a ig kommen. Er bat ken Kaiser wielcbolt ersuät.
i.'n seiner Stelle als aaresko:,, nl?au: vru Ungarn

u entbinkkn, wo seine Sielh ng uubalkba.- -

General Benekek soll rie Wünsche seiner Lanlsleutc
ür gerechtfertigt erklären unk sich weigern, kie Haut

zur Ergreifung von ZwangSmaß.egcltt gegen rie na- -
tionalcn Bestrebungen ker Ungarn zu bieten.

Ungarn. P estb, 15. August, Abend. Ich
komme so eben auS ker Franzikanerkirche, wo ick ker
Trauung ker jungen rcizenken Gräfin Ilona Ba,
ti'sanv!, Tochter keS am ö. Oliobcr 1849 hinge- -
richteten königlichen ungarischen Ministerpräsilentcn
Grafen Lulwig B ttbyanyi, mit kem schönen jungen
Grafen Bela Keglevich, Bruker kcö vormaligen l'ö- -

niglichcn ungarischen S.batzmeisterS, beig:obnt ba- -

be. Trotz einer nngeheuren Hitze waren kock

1000 Menschen in ker Kirche, wahren? über 10,000
außerhalb kerseiben versamm.lt varen, um kie Toch-t- ,r

keö unglücklichen Oo''erS ker österreichischen Po- -

litik bei ibrem Gange zum Traualtar zu sehen

Tauscnkstiinmige EljcnS wurken ker Hollen Comtesse

zugerufen, als sie am Arme ihres Gatten kie Kirch

verließ, während ker weibliche Theil keS Pub'ikumS

;, Tbränen gerührt war, als er kie Mutter ke

Braut ansichtig wurle; kie Stütze keS geliebten

G.,ttcn fehlte ker Arm ihres greisen Vaters, des

Grafen Carl Zichv, diente ihr als Stütze. Liefe

Frau übt einen elektrischen Einkruc! auf kaS Publi
kum aus, so oft sie sich öffentlich sehen läßt, man 'ühlk

idr ibre Leilcn unk Freukcn nach, kenn ker Verlust
.en sie kurch lcn gewaltsamen Tvk ihres Gatten er- -

litten, ist ein Verlust sür kie ganze Nation.

Schweiz. Aus der O st s ch we i z , 27

August. In len letzten Tagen verließ Lukwig Ko- -

suth ken bisherigen AnfcnthaltSort in kein Badeort

zu Gais, Kanton Appenzell, unk begab sich zunächst

"ach Cbur zu mehrtägigem Aufenthalt daselbst in

sokaun über ken Splügcn sich nach Mailank ud
Turin zu begeben, wohin auch Oberst Jbasz mit ken

Söbncn Kossutds folgte. An ker vcltlinisch-östre- i.

chischcn Gränze geschahen in ker jüngsten Zeit kie

umfassenksten Arbeiten zum Zweck ker Grenzverthei- -

kigung unter Leitung östreichischer Geuicosfiziere.

Genf, 30. August. Der BunkeSrath soll las
Aufiunen les französischen Gesanlten. eine Deputa,

tion nach Thoiron zur Begrüßung keS Kaisers, zu

schicken, zurückgewiesen haben. Die französische

Regierung beklagt sich fortwähren? über schlechte Be- -

banrluug französischer Unterlhanen in ler Schweiz.

Es iü aber bewiesen worren. laß tiefe Klaacn bis

labin rein aus ler Luft gegriffen raren.

Jita'kett. Rom. 27. August. Der Papst

soll kem Herzog von Grammont seine Bereitwillig--
kcit ansgrrrückt baben, einer italienischen Conförre

ration beizatreteu.

M e ss i n a . 19. August. Die Stalt ist zu Eb- -

rcn leö Abganges Garibalci'S nach kem Festlanre

illuminirt vorken. Garibalki begegnete auf ker

Rucklebr von Capri kJnfel in ker La? von Neapels

emcin englischen Schiffe mid begab sich an Borr
resselben. Bei seiner Ankunft am Faro sank er ein

.leres englisches Schiff, wtlches 30,000 Musketen
unk 15 ge,?.ene Kanonen an Bor? batre. Cr ent-fern- te

sich wieker, obn?zu laukeu. begleitet von Ooe'.st

cirio unk 5000 Freiwilligen. Gen. Cosenz rüste1

sich zu in Uebergang nach einem ankeren Punkte keS

Festlankes. Ein GaribaleischeS Schiff ließ man an
?er neap.'litatt'.schen Küste aus ken Strank laufen,

um 2000 Freiwillige zu laukcn. Die neavolitani

scheu Kreuzer foulten, wie bei ker Lanlung Ä aribal- -

c'S iu Marsala. auf kaS Sch'.ff, nachkem kie an-rui- lg

bkiverlstelligt oar.

Perugia, 26. August. General Lamoricie.

re hat in einem Tagesbefebl seine Truppen ange- -

wiesen, jeke Stall zu pluu?crn, welche bei Änuabe

rung kee Feinkes sich empören sollte.

Turin, 30. August. Koffuch ist in Bellogio,

am Comer See, angekommen unk vurre nit großem

c5nthu siasnus aufgenommen. 5s ist nicht bekannt

was er beabsichtigt.

M e ssi n a , 30. August. Der französische Re- -

publikaner ic Z.vtte, welcher Gariballi'S Schiffe

belehligte uak einer seiner tüchtigsten Ofsieiere var

wnrre vor Reaaia aetoktet. Garibalki orknete en
solennes Leichenbegängniß an.

Aus Genua wirk unterm 2S. August telegraphirt

reiß kie neapolitanischen Generäle am Montag zuvor

einen KriegSrath hielten, an reichem alle Generäle

außer Bosro theiluahmen unk einstimmig beschlossen,

kein König zu rathen, kie Stalt zu verlassen.

Ein Gerücht var iin Umlauf, kaß kie Ossiziere

ree Armee unk Marine kem Könige ihre Et!assung
en rr:asse eingereicht haben.

Frankreich soll von ker neapolitanischen Regierung

Satisfaktion für kie Mißhanklung les Hrn. Bre
nier geforlert baben ; kies ein offenes Partei
Ergreifen zu Gunsten der Revolution, bemerkt der

Eorrefponkeut der Time.

England. L pndon. 31. August. Der
Pariser Correspondct berichtet, kaß ker Minister. keS

Innern, Herr Faxini, welcher ken Kaiser' im Namc

seines Königs ,n Savo?en begrüßte, Napol.eon einen

eigenhänkigen Brief keSKönigS übergeben 'habe.,

worin er sagt, kaß er sich kem Strome ker öffentli- -

eben Meinung nickt länger entgegenstemme könne

unk cntweker an kie Spitze ker Bewegung treten vier

sich von ihr binwegschwemmen lassen müsse.

Der Grcat Eastern" kehrte am 17. Octoder,

nachkem er einige Reparaturen erfahren, von Mil- -

kenn kie sork

Cul- -

virk.

über

ihr,

väre

In Lancachire wurke am Samstag Musterung

über 10.000 Freiwillige gehalten. Ueber 100,000

Zuschauer, grööetent!ZeilZ aus Liverpool, hatten sich

eingt'unden. Der Graf Derb? und unk ,'in ohu

ork Stanley, in keren Park kie Revue statt,,:,,

wurken init großein EmbushsmliZ emp-ange- sie

rewi, treten kie Milizen auf's Frcigchste.

Frankreicb. Die französische Regierung soll

ine llptomatiiche Note an lie Schweiz ge,aukt U
en vegen Beleidigungen ker iran ö isclen flagge

in Gen?' '.e tragiiche Beleikigung wurrc von

schweizerischen Lo'.ksbaufen begangen, als das

Schweizer Gebiet von Savoy.irke verletzt vurpe, kie

ibn Proccs o l zum Kgiscr zogen, um iln zu be- -

grüßn.
Marseille, 30. August. Briefe aus Ah

gier nie Iren, laß 50,003 Araber zu Pr'erke, von al-

len Stämmen Ahiers unk selbst von Tunis, lern

Öeste zu Ehren des Kaisers beiwohnen unk Manöver

u großartige Maaßstabc ausfützren wetten.

Paris. Aus ker Sacristei der Kirche Notre

Dame waren Preziofen im Wcrtde von 25.000 Fr.

gestoblen worken, mvrunter das wcrthvolle Diamant- -

Kreuz, welches ker Kaiser bei der Taufe deö Prin-ze- n

drr Kirche zum Gc'chenZ geinacht hatte.

Paris. 27. August. Der Sultan ermachttgi

feinen Gefankten in Paris, das Protokoll vom 3. d.

M. zu unterzeichnen, reiches in eine Convention nm

geänrert werken foll, vorausgesetzt, aß es Nichts

entöalte. was einer fremden J,tervc,tion in kie in

ncren Angelegenheiten der Türkei gleichkäme. Es

g'schah auS diesem Grunke, daß die Wünsche der

Großmächte in 'Betreff von Maßregeln zur Verbes

serung keS ZustankeSdxr christlichen Ulüerthanen ker

Pforte in einen zweiten und bestrnderen Protokoll nie

rergelrgt wurken. Dieses Protokoll ollle nach dem

guskrücklichen Verlangen keS türkischen Gesankten der

Covention nicht einverleibt werden. Rußland be-sta- nd

aber karam, daß die Convention die Verspre- -

chungen zu Gunsten der Christen wiederhole, welche

rie Pforte indem Parifer Congresse gegeben habe.

Der Divan wollte dies nicht einräumen, da es eine

Jiuervention in die innere Verwaltung der Türkei
wäre. Pforte in herannabende

.... m.iAn A.:n...v..j,
kie christlichen kas

Diese Vorverhanrlungen die Unter- -

Zeichnung ker Convention verzögert, worüber die

Mächte nun zn einem Einverstankiliß gelangt

sink.
Moniteur" veröffeiltlicht die erwähnte

Rede, welche Kaiser in Lyon hielt.
Wetter war in Frankreich prachtvoll und

wenn zwei sollte, könnte man

einen ausgezeichneten Weinertrag erwarten.

Brüssel, 30. Der Appellhof

Brüssel hat entschieden, römisch-katholisch- en

Geistlichen unv ankeren Personen gesetzlich nicht

stattet Sainmluugen für ken Papst ohne

ker Regierung zu machen.

Türkei. B e v r u t 22 Fuad Pa,
10 Personen, als an kenMe-yelcir- n,

hängen und Polizisten

erschießen lassen. 31ZW Einwohner von Damaeeus

wurken gezwungen, in rie Armee einzutreten. 450u

Franzosen hier ausgeschifft.

DamascuS, 20. Heute

wurken 167 Personen, welche a ken

tzeleien waren un? ücer kas Toees- -

urtbeil verdangt wurde, bingeiicltet; 5? wurden

Skatttbei.e un? 100 Po.
zisten einem freien Plae erschossen. Die Exe- -

cution erfüllte die Stalt mit Schrecke,; Alles biiee

edoch ruhig. lie harter A,beit

Lerurtbeilten mit starirr militärischer Beeecku:g nach

Beyrut abgeschickt ,vo man sie sogleich nach

Coustantinopel einschissei, vird. Unter den Gehäng-te- n

Söbne und Eltern der ersten

Männer des Reiches. Aus Nana wurke Ruck- -

sicht werden alle baupk,achlich

Comvromittirte vor Gericht gestellt

estraft werken. kriegsgerichtliche gegen

Achtet Aghcr unr ankere Beamte

ist im Gange. Das Urtheil virk sogleich vollzogen

verken. Die Entflohenen werken in contumaciam
unv sobale man ibrer habhaft be- -

steait werken- - In ker Armee herrscht die

unk kie loyalste Gesinnung. Die Gerech- -

tigkeil uiumpbirt. Vollkommene herrscht in

nung hergestellt.

Telegraphische Nachrichten.
St. Johns, 17. Sept.

Das königliche Postdainpffchiff Europa mit

Nachrichten Livervool bis um und ton

; 6on d o S7'M.5.SkÄfstaist1n Re,
saeco (K'rchenstaa't) auSgebrochen' und-'.ti- e

haben die päpstlichen Truppen geschlagen..'

Ankunft des DämpferS Kangaroo.
Gr oßb'rittan len. '

der eng.
fischen für Garibalki war sg roß,
man nicht genug Geld auftreiben kennte, um sie ach
Neapel zu

Neapel. .. Garibalkf traf am 5. in
ein unk wurke jeken Augenblick in Neapel erwartet.
Man daß am 7:" eine zwischen
Cora unk Salerno, wo die Reapolita ner eine ' feste
Stellung eingenommen batlen fiattsinken werke
auch bieß es. kie königlichen wurken sich

all N n zuruckzieben. Die
Königin von Spanien hatte temBombenkönig eine
Zuflucht in Spanien angeboten, kie annahm.

Die Bng CkUwe ll ' soll zu Garibalki
fein. Die Turiner Journale denuziren die

tellunz ker Armee Lamoricicre'S unk forlern ke

Pivii a,f, feine So klinge zu entlassen. Cmem
Gerüchte zufolge bat Graf Cavour eine Note nach

gesendet, worin er dem Papst angekündigt,

kaß jeke Ueberschreitung ker Grenze kurch
kie päpstlichen als Act der Intervention
b trachtet werden solle unk daß Piemont sofort die

Marschen werde. Die London T!me" be

merkt, lag der Konig von Neapel nur Vaeta
gegangen sei, um zu überlegen, ob er nach Wien oder
Makrib geben solle.

Oestreich. Einem Gerückt zufolge baben
Mann Oestreicher den Befedl erhalte,, nach

Triest aufzubrechen.

Deutschland. Eine allgemeine Bersamm-lun- g

les Nationalverein in nahm
mig Programm an, die Centralgewalt an

übertragen und ein keutsche Parlament
zusainmen werden sollte.

Lokales,
Unser Wochenbericht läßt sich für i.'elrn

in wenige Worte fassen, Wichtige oker be.
sonder ErwahnenkwertheS hat sich diese Wocke.
viel unS bekannt ist, NicktS in Hermann zugetragen.
Raub- - und Mordanfille, Einbrüche, großartige
Schwillkeleien u. dgl., wie fle in großen Stätten
tätlich vorkommen, von hier zu berichten
unv wir freuen uns, daß so ist.

Die Fair mit ihren Bällen ist die fre.
den Besucher, worunter mancher liebe, menhe
baben uns erlassen und Alle wieker in ftiiu

Die erklärt dagegen, daß sie. Aus- - gewobnten ruhigen Gang, bis die
.if, IU tii iim.kam'U fls Mftitiiftt, I l . . . . . .ueuuy jivi. i 'rau rnunwuv Nv rie rami verrunkene iflurre
werde, um Wu,che ker Machte zu er-- quna wieder einige Abwechslung in a,mütU4t

haben

aber

Der fchon

frielliche der

DaS
es Wochen anhalten

August. von

daß eS

ge

sei,

. Augiist.

fcha hat Mikschulrige

110 unk Solraten

wmken
August. Morgen

jüngsten Me

beteiligt welche

in

rcin fiequcntesten gehängt

au'

Morgen wvken

verken,

waren Brüker,
keine

genommen. Morgen

verbauet, un

Der Prozeß

vcrurtbeilt wirk,
strengste

Disciplin

Ruhe

8.

Jnsur-gent- en

Die Anzahl
Freiwilligen daß

schicken.

Sakerno

glaubte, Schlackt

Trurxen
einer Waeta

kerfelbe

Rom

römischen

Truppen ein

beisetzen

nach

25,000

Eoburg einstim,
ein wonach

Preußen

berufen

heutige

denn
so

sind nickt

dem

Vorbei;

geht

öimwumtui,

Stillleben der Hermanner bringenlÄvirv.

Unterdessen bereiten (Ich unsere Winzer auf die

Weinlese vor. welche im Lause ker nächsten
Woche an den meisten Plätzen beginnen wird. Die
Küfer haben schon seit einigen Wochen alle Hände
voll zu thun, um Fässer zu reinigen u. neue. Gebinde
für den zu erwartenden. Most herzustellen und wirk

lich haben unsere Weinbauer alle Ursache, sich auf
die diesjährige Weinerndte zu freuen; denn so mit
Trauben belaken wie dieses M,al hahey wir die

Weinstöcke noch nicht oft gesehen, und kö, ist kein

Huinbug, wenn wir sagen, daß wir in den umlie-gend- en

Weinbergen Hunderte von Stöcken gezählt

baben, von denen durchschnittlich jeeer eine Gallone

Most geben kann. Die letzten kühlen Regentage

haben kas Reifen der Trauben bereuten befördert

un? von ker außeroreentlichen Süßigkeit derselben

läßt sich mit Recht auf eine vorzügliche Qualität det

daraus zu gewinnenren Safir scblicßen. Ueber

cae zu eizulence Ouutum kann noch Nicht mit

Bkstlninitleil gese.gt v.ttei,, aher jelensalls wird

raffelre. troxrein, l.iß k e.'eu Herbst schon für mb'
rere Taunl Dollars Zr.,nbkn ?v hier aus vcr

sankt vurren, groß r sei. d$ je zuovr. la tu kcn

ctzien paar )areu izier unk in ker Unig'gens
neue Wil'iaülagen gemaelt lvoircu sitik,

wie nbklbaupt ter Weinbau in biesier Eegenö er

größere unk ausgk:,br.terk Timensionen an- -

ttilttINt.

Wir hatten en Sommer mehrinals Gelegen

beit, einige rer g ößereu Weinanlagen in der Nabe

Herlnann zu besichtigen, v5k unsere Leser er,

den Berichte hieiuoer, auS der talentvollen Fe

ker des iuberen Nekacteurs klecks Blattes,
res Herrn Er: st Kargau, geflossen, ohne Zweifel

nit Interesse gelesen baben. Erst kürzlich noch hat

ten wir das Vergnügen einer an un ergänze

nen freundlichen Emlarung folgend die Wein-

berge eines unserer bedeutendsten RebenzuchterS, des

Herrn G. K u h n, in Augenschein zu nehmen. Die

in einem aumulhigen, von Rebenhüg.In und Wald

umschlossenen Tdälchen gelegene Farm reffrlben liegt

kaum eine Meile vom hiesigen Courthau,, entfernt
Syrien. In Sardi unk der Umgebung ist die Ord- -

d tülrt Ut zg,g rahin. durch einen ker schönsten

von

die

von

die

Theile der Stakt sührenk. eten außer,, angeney,

men Spaziergang. Die Weinberge deö Herrn

Kühn befinden sich auf drei verschiedenen Punkten,

wovon der hochgelegene sich bis an den Fluß er--
streckt und alle andern hoch überragend, eine vräch- -

Cap Aussicht eer kie Stadt und die gaie Umge-Ra- ceQueenttown bis zum 9. September xafstrte

um halb acht Mr am Sonntag Abend, modle gen auf viele Meilen weit
.

gewährt. Dieselben
.
sind

1s ). f M
Bord des. zum größten tu mu aiawva un, etwa BirgtJacht der Ver. Presse kie Neuigkeiten an

--elben erhielt. nia Sterling bepflanzt. Man konnte es auf den
1

Dieselben sind von höchster Wichtigkeit. Der Kö- - ersten Blick den RebftScken ansehen, daß eine kundige

nig von Neapel verließ die Hauptstrlt am S. Sep, Hand sie pflegte (Hr. Kühn hat da Winzergeschift

tember in einem spanischen Schiffe, u nach Vaeta schon in Deutschland, am sonnige Rhein, mit Vor- -

zugeben. Garibalki stand an kemselb'n Tage in theil betrieben); diese Sorgfalt und koratesse

Lacava. 23 Meilen von Neapel. Seine Ankunft überall, wohin man blickt, sinket man eben nur bei

daielbst wurde bestimmt am folgenden Tage erwartet- - Solchen, elche dem Weinbau mtt Fleiß und Energie

D'e Stadt war ruhiA. ivb!iegen nd demselben ihre ganze nngetbeilte Zhi


